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Konstantinopel 11 Dezember Die Pforte wird
in Folge der jüngsten Ausklärungen von Seiten der Bot
schafter der Mächte Derwisch Pascha mit Instruktionen ver
sehen für die Regulirung der Grenze des Distriktes von
Dulcigno zwischen dem adriaiischen Meere und dem Sku
tarisee sowie in Betreff des den Delegirten der Mächte zu
gewährenden Schutzes Bedri Bey wird die Pforte bei
den bezüglichen Perhandlungen vertreten Das Preß
bureau hat den hiesigen Zeitungen die Reproduktion des
englischen Blaubuchs untersagt

Athen 11 Dezember Der französische Gesandte
Graf Mouy hat bei der Ueberreichung feines Beglaubi
gungsschreibens folgende Ansprache an den König gerichtet

Indem die Regierung der französischen Republik mir
die Mission ertheilte welche ich im Begriffe stehe bei einem
Souverän zu erfüllen dessen erhabenen Gesinnungen und
hervorragende Weisheit Frankreich aufs Höchste schätzt ist
mir die Aufgabe zu Theil geworden die traditionelle und
dauernde Freundschaft die mein Land für Griechenland em
pfindet zu repräsentiren Ich erneuere vor Ew Majestät
hierdurch die Versicherungen dieser Freundschaft Meine
Regierung Sire ist im Vertrauen auf die Wirksamkeit
friedlicher Mittel davon überzeugt daß die legitimen Be
strebungen Griechenlands sich durch eine kluge Politik in
einer wenig fernen Zukunft verwirklichen werden und zwar
in Gemäßheit der Entschließungen welche als Basis für die
europäische Mediation gedient haben Frankreich wird seinen

Einfluß geltend machen um diesen guten Erfolg herbeizu
führen indem es den Prinzipien der Mäßigung treu bleibt
welche im Orient wie überall nicht aufhören werben sein
Verhalten zu leiten Wenn es mir erlaubt ist einem per
sönlichen Gefühle Ausdruck zu geben so habe ich die Ehre
Sire hinzuzufügen daß ich mich glücklich schätze bei der
edlen griechischen Nation und ihrem erhabenen Souverän
der Dolmetscher der Sympathien Frankreichs zu sein und
ich wage mich der Hoffnung hinzugeben daß Ew Majestät
geruhen wird mich währeno der Mission die hier zu er
füllen ich berufen bin durch Ihr hohes Wohlwollen zu un
terstützen Ich habe die Ehre Ew Majestät die Schrift
stücke des Herrn Präsidenten der Republik zu überreichen
durch welche ich als außerordentlicher Gesandter und be
vollmächtigter Minister bei Ew Majestät beglaubigt werde
und durch welche gleichzeitig die Minister des Herrn Baron
des Michels als beendet bezeichnet wird

Der König erwiderte auf die Ansprache mit folgenden
Worten

Ich bin von den Versicherungen die Sie mir über
die traditionelle Freundschaft Frankreichs für Griechenland
gegeben haben tief gerührt Diese Versicherungen ent
sprechen vollkommen meinen persönlichen Gefühlen und den

jenigen welche die griechische Nation stets für die edle
französische Nation gehegt hat Griechenland hat indem
es den Rathschlägen Europas nachkam während aller Wen
dungen einer so schwierigen Vergangenheit eine Politik der
Beruhigung und der Mäßigung befolgt Es ist von Dank
erfüllt gegen die Großmächte welche in ihrer Fürsorge für
die Sicherung des Friedens im Orient in einer endgiltigen
und unwiderruflichen Weise die neuen Grenzen zwischen
Griechenland und der Türkei geordnet haben Eine schleu
nige Ausführung dieser Entscheidung würde ohne Zweifel
das sicherste Mittel sein um den Gefahren neuer Kompli
kationen im Orient vorzubeugen Ich hoffe daher daß
Frankreich fortfahren wird seinen Einfluß geltend zu
machen um die Verwirklichung der legitimen Bestrebungen
der griechischen Nation herbeizuführen Es ist mir beson
ders angenehm daß die Regierung der französischen Repu
blik zu ihrer Vertretung in Griechenland Sie gewählt hat
dessen Sympathien für die griechische Nation so bekannt
sind Seien Sie versichert Herr Minister daß Sie bei
mir wie bei meiner Regierung das größte Entgegenkommen
bei der Erfüllung Ihrer Mission finden werden Mit Ver
gnügen nehme ich aus Ihrer Hand die Schriftstücke des
Herrn Präsidenten der französischen Republik entgegen
welche Sie als außerordentlichen Gesandten und bevollmäch
tigten Minister bei meiner Person beglaubigen

Politisches Tagesbild
Siehe auch vorstehende Telegramme

Berlin 11 Dezember Von Abgeordneten der rech
ten Seite hört man der Reichskanzler Fürst Bismarck ge
denkt das Weihnachtsfest hier zu verleben und Berlin bis
zum Beginn der Reichstazssefsion nicht wieder zu verlaffen
Das Befinden des Fürsten soll anstrengende Arbeiten ge
statten er leidet wie es heißt jetzt weniger an Neuralgie
wie in den früheren Jahren

Die Haltung des Herzogs Wilhelm von Braun
schweig erregt natürlich in allen politischen Kreisen schon
lange die ernsteste Aufmerksamkeit die durch das auffallende
Telegramm desselben an die welfifche preußenfeindliche Op
position in Hannover wiederum neue Nahrung gefunden
hat Man weiß es in hiesigen maßgebenden Kreisen schon
lange daß der sonst bekanntlich sehr konstitutionell regierende

Herzog mit der jüngeren welfischen Fürstenlinie sympathisirt
und den Herzog von Eumberlaud als seinen Erben betrach
tet der indeß bislang nichts gethan hat um sich demnächst
überhaupt möglich zu machen Schon die Absage des Her
zogs von Braunschweig beim kölner Domfeste zu erscheinen
hat hier um so mehr verstimmt als der Fürst zur selbigen
Zeit mit einem gleichgesinnten Erzherzoge und dem sächsischen

Telegramme
Glückstadt 11 Dezember Furchtbares Unwetter

orkanartiger Sturm nut starken Niederschlügen herrschte
während der Nacht aus Nordwest Die Elbe ist sehr un
ruhig und zeigt hohen Wasserstand Von der Elbgegend
bei Hamburg Altoua gehen Nachrichten ein über Sturm

schaden B TGalatz 11 Dezember Die Donaukommission hat in
ihrer gestrigen Sitzung die in der vorigen Session ausge
arbeitete Zusatzakte zu der die Schifffahrt von Galatz bis
zum fchwarzen Meere regelnden Akte mit geringfügigen Ab
änderungen angenommen

Paris 11 Dezember Die Deputirtenkammer setzte
die Berathung des Einuahmebudgets fort und genehmigte
sämmtliche Artikel durch welche die Malischen Gesetze auf
die Güter der Kongregationen in Anwendung gebracht werden

Paris 12 Dezember Madame Thiers ist ge
storben

Belgrad 12 Dezember Mit Rücksicht auf den
günstigen Stand der Staatskasse im lausenden Monat ist
der Betrag von 1 Million Francs nach Rußland abgesen
det und damit die zweijährige Amortisirungsquote der
1876 in Rußland gemachten Anleihe nebst Zinsen beglichen
worden

London 11 Dezember Die irische Agitation und
die damit verbundenen Greuel nehmen täglich zu auch der
Richter Fitzgerald erhielt einen entsetzlichen Drohbrief voll
schrecklicher Warnungen Selbst der Spektator der gewiß
Irland freundlich gesinnt und radikal ist giebt zu Parnell
gehe zu weit und das englische Volk könne seine Doktrinen
nicht annehmen O Connor behauptet wohl die Greuel
würden von den Regierungs Organen erfunden allein That
sachen wie die Ermordung Mulhollands beweisen das
Gegentheil Bisher war wenigstens der Bezirk Ulster im
Norden Irlands ziemlich ruhig allein die Agitation beginnt
auch dort schon

London 11 Dezemder Die Times bespricht den
Vorschlag die griechische Frage einem europäischen Schieds
gericht zu überweisen und glaubt eine solche Mediation würde
die nöthige Kraft besitzen um deren Entscheidungen Nach
druck zu verleihen Die griechische Frage dürste nicht länger
sich selbst überlassen bleiben Das einzige Mittel einen
Krieg zwischen Griechenland und der Türkei abzuwenden
wäre die Aufrechterhaltung des europäischen Concerts
Die hiesige geographische Gesellschaft ist mit Plänen für eine
neue Nordpolexpedition beschäftigt deren Hauptzweck auf der
Route vis Franz Josefs Land die Erforschung des unbe
kannten Flächenraumes nördlich vom 79 und 80 Breiten
grade sein würde

Nach dem Recht

Erzählung von F L Reimer
Fortsetzung

Zank sagte er mit einem halben Auflachen wüßte
nicht wozu er helfen sollte Du hältst ja doch deinen
Sinn fest und ich den meinen auchl Und noch dazu
je nun es ist ja morgen der Tag wo der Friedrich die
Montur anlegen muß nnd er geht heute noch vondannen
Ist er fertig zum Marsch

Ja, sagte die Mutter aber er will gern bleiben
bis die Sonne hinunter ist er möchte zuvor den Nachmit
tag aus ein paar Stunden mit uns zur Taufe bei Nachbar
Heinfes gehen wenn wir nichts dawider haben Etwas
von dem Vergnügen käme dann doch aus ihn

Ei ja um sein Vergnügen ist der Bursche sehr be
sorgt ich kenne dasl rief der Vater

Als Soldat soll er es aber wohl rar genug finden,
meinte die Mutter trocken darum könnte man es ihm
vorher schon noch gönnen achte ich

Der Alte brummte einige Worte welche nicht genau
zu verstehen waren der Mutter aber zu genügen und ihr
als eine Art Zustimmung zu gelten schienen denn sie sagte
noch daß sie selbst das Fest im Nachbarhause mit Anbruch
des Abends zu verlassen gedenke um den Sohn aus den
Weg zu bringen und diese Erklärung nahm der Vater
ohne besondere Entgegnung hin

Unterdessen so in der Stube der Eltern von den bei
den Söhnen die Rede gewesen war hatten diese selbst sich
draußen zusammengefunden Friedrich der jüngere mußte
aus einer Art Wachposten vor der Thür gestanden haben
denn kaum hatte die letztere sich hinter dem Herauskom
menden geschlossen so trat er auf den Bruder zu und fragte
mit einer Stimme die es unschwer erkennen ließ daß er
der Angelegenheit einen ungewöhnlichen Antheil schenkte
Nun Anton wie ist s hat der Alte seinen guten Tag

und will er herausrücken
Anton schüttelte bekümmert den Kopf Es war alles

umsonst, sagte er es ist kein Pfennig von ihm zu be
kommen

Der andere stampfte mit dem Fuße Verdammt
wenn einer so geizig ist brach er aus

Friedrich mahnte der Bruder halb erschrocken und
mit vorwurfsvollem Ton

Ja doch ich rede wie ich denke gab Friedrich
zurück denn ich bin ärgerlich deinetwegen natür
lich Hätt s nicht gedacht daß du bei dem Vater verkehrt
kämst

Ich gerade fragte Anton mit einer Verwunderung
die dem sonst so stark erscheinenden jungen Manne fast
einen Anstrich von Kindlichkeit verlieh

Ei ja du beharrte aber Friedrich denn daß du
im Grunde sein Augapfel bist ist sicher und gewiß so
bärbeißig er sich auch manchmal stellt Ich erlange höch
stens etwas von ihm wenn du vorangegangen bist und
er mir nun nicht weigern darf was er dir eben ge
geben hat

Sprich nicht so bat Anton erregt dem Vater
thust du unrecht und mir weh

Gut denn, versetzte Friedrich ziemlich leichthin
wir können s ruhen lassen mit der Sache hat s ja auch

wenig zu thun Dafür aber laß hören Wie schaffst du
nun das Geld das du sür die Molechs haben wolltest

Weiß ich s denn gab Anton niedergeschlagen zurück
Ich kann nun eben nicht helfen

Aber zum Teufel, rief Friedrich hitzig es muß
doch Rath sein um ein paar lumpige tausend Mark zu
bekommen Hast du denn selbst nichts zur Verfügung
fügte er mit einem forschenden Seitenblick hinzu Hast
du doch das Glück daß deine Mutter nicht so arm war
wie die meine sondern dir einen guten Pfennig zurückließ

Der hilft mir nicht entgegnete Anton Uebers
Jahr erst werde ich mündig so lange hat der Vater
nach dem eigenen Willen der Mutter die volle Hand über
dem Gelde Ich selbst bekomme nichts als was ich mir
durch die Arbeit bei ihm verdiene gerad so viel wie zu
meiner Kleidung zu einem bischen Vergnügen und zu
einem Geschenk für Eva dann und wann reicht

Und wenn es einmal über die Schnur hinausge
gangen ist fragte Friedrich rasch aber mit einem fast

lauernden Ton wenn dir der Wein zu gut geschmeckt hat
und wenn dir die Kameraden beim Spiel oder sonstwie
die Taschen geleert haben

Anton schüttelte mit einer halb lachenden Miene den
Kops Ist alles bei mir noch nicht vorgekommen Und
das mag auch mein Glück sein, setzte er ernster hinzu

denn daß der Vater dann bei dem bliebe was er vorhin
noch sagte und mit keinem Groschen für Mich einspringen
würde darauf kannst du Gift nehmen

Friedrich murmelte etwas zwischen den Zähnen was
eher wie eine Verwünschung denn als Ausdruck kindlicher
Ehrerbietung lauten wollte warf darauf aber fast scherzend
hin Bei alledem jedoch und wenn der Alte dich gleich
so knapp hält daß ein Stein Mitleid fühlen könnte läßt
er dich ja wohl über alles gehen was ihm gehört über
seine Schätze wie sie sind gezählt und ungezählt

Je nun er weiß daß er das kann entgegnete Anton
einfach

Und ich wette er hat mehr in seiner Kasse als uns
als dir im Augenblick fehlt rief Friedrich

Das ist gewiß sagte Anton Vor meinen Augen
noch gerad als ich vorhin das Gespräch mit ihm begann
legte er dir deine dreitausend Mark in wohlgezählten Schei
nen es war Pachtgeld von der Landstelle meiner Mutter
das eben eingelaufen war in den Schrank Aber was
will s helfen

So in den Schrank also entgegnete Friedrich
Kommt ihm nie die Furcht daß ihm sein Geld ein

mal von dort verschwinden könnte Auf andere Art mein
ich natürlich als wenn er es mit eigener Hand ausgiebt

Ah du denkst an Diebe rief Anton nachdem er
den Bruder einen Augenblick lang mit großen Augen ange
sehen hatte und du glaubst sie könnten über den Schrank
kommen Da sei sicher Wer das Oefsnen nicht versteht
möchte es wohl bis in die Ewigkeit hinein umsonst ver
suchen und außer dem Vater und mir kennt eben Niemand
das Geheimniß wenn ich nicht gerad noch beiläufig
von dir selbst sprechen soll der du den Schrank ja vordem
in der Stadt für uns kauftest

O ich selbst ich besinne mich wohl kaum wieder



Thronfolger in Schlesien dem Jagdvergnügen oblag also
eigentliche Hinderungsgründe kaum haben konnte Ans die
ser Haltung des Herzogs ergiebt sich denn auch die wach
sende Zuneigung der welfifchen Partei in Hannover für
diesen Fürsten und seinen Vetter den Herzog von Cumber
land und zu Braunschweig und Lüneburg was letzteres nie
mals zu schreiben und zu drucken vergessen wird wenn seiner

Erwähnung in den welsischen Blättern geschieht Ob und
wie der Fürst Blsmarck diese Haltung eines Bundesfürsten
beurtheilt darüber gehen die Meinungen noch auseinander
doch dürften sie sich sehr bald klären Jedenfalls schien es
geboten einmal an die gegenwärtige Situation wenigstens
die Braunschwciger zu erinnern die äußerlich darüber sich
nicht vernehmen lassen

Parlamentarische Nachrichten
Berlin 11 Dezember Dem Abgeordnetenhause ist

heute der Gesetzentwurf betreffend die Herstellung mehrerer
Eisenbahnen untergeordneter Bedeutung zugegangen Unter
diesen Bahnen befindet sich auch eine von Blumenberg über
Wansleben und Seehausen nach Eisleben wofür staatlicher
seits 1 635 000 verwendet werden sollen Für sämmt
liche vorgeschlagene Bahnen soll der Staat 37 000 000
verwenden der Bau derselben aber erst begonnen werden
wenn eine Reihe im Gesetze enthaltener Bestimmungen in
dem einzelnen Falle erfüll sind Es muß nämlich der
Grund und Boden zum Bahnbau der Staatsregierung un
entgeltlich und kostenfrei zum Eigenthum überwiesen wer
den Ferner ist die Mitbenutzung der Chausseen und öffent
lichen Wege für diese Bahnen von den Interessenten unent
geltlich zu gestatten Für einige Bahnen müssen die In
teressenten außerdem einen unverzinslichen nicht rückzahlbaren

Zuschuß leisten für Blumenberg Eisleben 200 000
Das Herrenhaus wird am 14 Dezember seine

Sitzungen wieder aufnehmen und bis zum 18 d Mts fünf
Plenarsitzungen abhalten

Die Verhandlungen im Abgeordnetenhause über
den Staatshaushaltsetat pro 1881/82 haben wenngleich
mit einigen Unterbrechungen bisher einen so günstigen Ver
laus genommen daß die Berathungen der zweiten vielleicht
sogar der dritten Lesung noch vor Beginn der Weihnachts
ferien beendet fein dürsten Außer den heute zur Bera
thung ausstehenden 16 Ausgabe Kapiteln sowie des Extra
ordinariums des Kultusetats welche heute erledigt werden
könnten sehen noch die Etats der direkten und indirekten
Steuern der Eisenbahn und der allgemeinen Finanzver
waltung des Extraordinariums der Justizverwaltung und
einige zur späteren Befchließung zurückgestellte Ausgabetitel
der Etats der Finanz Bau und Justizverwaltung der
zweiten Berathung im Abgeordnetenhause entgegen Da
bisher erst drei Gesetzentwürfe vom Abgeordnetenhause erle
digt außerdem aber alle übrigen noch und es, sind nicht we
nige und sehr bedeutende der Erledigung warten so dürfte
die Hoffnung daß mit dem 20 Dezember d I die Etats
berathungen beendet sein dürften eine sehr gerechtfertigte sein

Ans Halle und Umgegend
Dienstag den 14 Dezember er Mittags 12 Uhr

wird in der Aula unserer Universität der prakt Arzt Herr
C Meißner aus Bobersberg zur Erlangung der Doktor
würde in der Medizin und Chirurgie seine Inauguraldis
sertation Beobachtungen über vaccinales Früherysipel und
die ihr angehängten Thesen öffentlich vertheidigen Oppo
nenten werden sein Herr os uä msä Otto Steinbrück
und Herr oanä rasä Karl Lefholz

In seiner Sitzung am 9 d Mts beschloß der
Ornithologische Central Verein für Sachsen und

Thüringen seine für das nächste Jahr projektirte Ge
flügel Ausstellung als eine Spezial Abtheilung der Gewerbe
und Industrie Ausstellung abzuhalten Die Geflügel Aus
stellung wird daher nicht wie schon früher bekannt gemacht
wurde in der zweiten Hälfte April sondern zu Anfang des
Monat Juli in einem besonderen Raume der Gewerbe Aus
stellungs Hallen veranstaltet werden Die in Verbindung
mit der Geflügel Ausstellung in Aussicht genommene Fische
rei Ausstellung wird nun aber eine selbfisläudige Abtheilung
der Gewerbe und Industrie Ausstellung ausmachen

Nächsten Sonnabend den 18 Dezember erfolgt der
Schulschluß in den städtischen Bürger und Volksschulen
Der Wiederanfang des Unterrichts ist aus Montag den
3 Januar festgesetzt Die Francke schen Stiftungen sowie
auch das städtische Gymnasium werden dem Vernehmen
nach ihre Weihnachtsferien erst am Mittwoch den 22 De
zember beginnen

Gestern Morgen halb 4 Uhr wurde der Schuh
macher Schaaf von hier in seiner Wohnung am Bettfuße
mittels eines Riemens erhängt gefunden S war ein un
verbesserlicher Trinker und scheint die That in einem An
falle von völ iiöm gethan zu haben

Civilstand Meldung vom 11 Dezember
Aufgeboten Der Maurer F Seiler Niederroßla

und R Kayser Wilhelmstraße 34 Der Arbeiter F Rich
ter nnv M Rothe Unterberg 23 Der Handarbeiter
O Nilius Langegasse 2 und M Pätzold Kaclstraße 14

Eheschließungen Der Ingenieur A Wiese Bel
zig u L Stitz gr Steinstraße 33 Der Schauspieler
C Lubowski Wilhelmstraße 4 u C Bornträger gr Stein
straße 20 Der Kaufmann A Knirsch und A verw
Seifert Parkstr 6 Der Handschuhmacher A Schmidt
Feldstraße 9 a und F Rast Albrechtstraße 2 Der Ma
schinensabrikant E Greßler Merfeburgerstraße 11 und I
Petzold gr Klausstr 24 Der Handelsgehilfe A Schoof
und W Tews Landwehrstraße 18 Der Dachdecker
A Beck Saalberg 17 und I verw Röder Gommerg 3

Der Schneider M Wirth und B Loska Steinbocks
gasse 2

Geboren Dem Schuhmachermeister A Vorhalz eine
T Sophienstr 12 Dem Handschuhmacher A Schmidt
ein S Feldstraße 9s, Dem Tischler R Taatz eine T
Henriettenstraße 27 Dem Maurer H Seidewitz ein S
Saalberg 17 Dem Maurer F Kröbel eine T Rath
hausgasse 1 Dem Maurer F Kötel ein S Lange
gasse 9 Dem Former O Keller eine T Beesener
straße 6

Gestorben Ein uuehel S todtgeboren Entbind
Jnstitnt Des Steinhauer R Schwarzkopf S 3 Tage
Schwäche Entbindungs Jnstitut Der Sattlerlehrling
Hermann Panse 15 I 6 M 5 T Pericarditis Klinik
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Aus dem Saalkreise
lü Die Volkszählung ist kaum vorüber und schon sind

die Behörden mit der Revision dieser Arbeit in voller
Thätigkeit Es wird im königl Landrathsamte jede einzelne
Karte geprüft und jede Karte die eine Unrichtigkeit oder

ein Versehen enthält an den betreffenden Ort zurückgeschickt
Dabei ist sicher daß kein Fehler übersehen wird Wo eine
Unterschrift fehlt eine falsche Zahl steht ein Merkmal des
Gezählten nicht unterstrichen ist das Alles wird entdeckt
und muß in großer Eile in Ordnung gebracht werden Es
wird sich herausstellen daß im Saalkreise die Orte je
näher sie Halle liegen an Einwohnerzahl zunehmen und je
weiter sie entfernt sind stehen bleiben oder gar abnehmen
Besonders schnell wächst Giebichenstein Vor ungefähr zehn
Jahren waren hier 3 Lehrer heute sind 16 dort Auch
bemerkt man eine Mehrzahl von weiblichen Personen gegen
über den männlichen Die Personen welche ihren Namen
nicht schreiben können kommen nur sehr vereinzelt vor
Ueber den Zweck der Zählung herrscht noch vielfach die
Meinung daß sie neue Steuern bringen werde

Löbejün Unsere Kram und Viehmärkte wer
den seit vielen Jahren stark von weit und breit besucht
namentlich der Schweine wegen Am letzten Markt
7 und 8 Dezember waren zählreiche Dickhäuter auf
getrieben sie hatten und behaupteten aber trotz des schlech
ten Wetters einen sehr hohen Preis man forderte für den
Centner bis 54 Während des Marktes sind ver
schiedene Diebstähle verübt worden leider ist man aber den
Dieben nicht aus die Spur gekommen aus der Bude eines
Schuhmachers wurden ein Paar gute Haldstiefeln gestoh
len son l sind noch Tücher Strümpfe Spielwaaren ab
handen gekommen Einem jungen Mädchen vom Lande
sind aus dem sogenannten Gretchentäschchen eine Geldbörse
mit über 9 Inhalt entwendet worden

Eönnern Der hier Ende vorigen Jahres ver
storbene Buchhändler Herr Adelbert Lossier hat unserer
Stadt 6000 zu einer Auguste Therese Adelbert Lossier
Stiftung testamentarisch vermacht Se Majestät Kaiser
Wilhelm I hat die Annahme dieses Legats von Seiten der
Stadt genehmigt Das Kuratorium dieser Stiftung besteht
zur Zeit aus den Herren Bürgermeister Schmidt
Superint G rohmann Diakonus Grobe Kaufmann
W A Thorwest und vr Alker Die Zinsen dieses
Kapitals im Betrage von 270 werden am 1 Weih
nachtsfeiertage an hiesige arme Einwohner vertheilt Der
hiesige Frauenverein zeigt auch in diesem Jahre wiederum
ein sehr lebhaftes Interesse und eine rege Thätigkeit für
eine Weihnachtsbefcheerung für arme Kinder namentlich
Waisen und Halbwaisen und bedürftige alte Leute wie in
den früheren Jahren so soll auch dieses Jahr Mittwoch
den 22 Dezember die Weihnachtsbefcheerung im Gasthof
zur preußischen Krone stattfinden Wie verlautet sind schon
zahlreiche Geschenke eingegangen

Die zu dem Geschäftsbereiche des unterzeichneten Postamts
gehörenden Briefkasten werden geleert

1 große Ulrichstraße 47 6 g2 11 s 4 54S 7s 9

2 Markt rother Thurm 6 8 tt 114 15 545 7 s 9
3 Rathhausgasse 6 6 gz 114 16 54 73 9
4 untere Leipzigerstraße 99 6 5 8 s 12 15 6 74s 9 5
5 obere Leipzigerstraße 84 gl5 g45 12 15 6 74s gis
6 obere Leipzigerstraße 45 glS Z4S 12 6 745 glS
7 Königstraße 16 glS 8 12 30 6 74s gl j
8 Merfeburgerstraße 7 s gso 9 12 5 6 8 gs
9 Leipzigerplatz 2 s 9 12l 45 6 8 gsa

An den Sonntagen fällt Leerung III ans
Kaiserliches Postamt Nr L

Repertoire der Theater in Leipzig
Dienstag den 14 Dezember

Neues Theater Tannhäuser
Altes Theater Der Bibliothekar

darauf rief Friedrich In ein paar Jahren bringt man
den Krimskrams von Buchstaben und Zahlen den man im
Kopfe haben muß natürlich durcheinander Aber was
ich nun noch fagen wollte, fügte er hinzu indem er rasch
zu dem neckischen Ton übersprang der ihm meistens eigen
war Es bleibt doch wohl dabei daß wir heute Nachmit
tag alle mit einander taufen lassen

Die Züge des Bruders nahmen jetzt wieder einen be
trübten Ausdruck an er schüttelte den Kopf Es will
mir nicht in den Sinn daß ich ein Vergnügen haben soll
wenn Eva und die Ihrigen in ihrem Leid dasitzen Besser
ich bleibe zu Hause

Aber es wird lustig beim Nachbar hergehen, suchte
der Jüngere zu bereden Die Kameraden kommen alle
dort zusammen und wollen kegeln

Anton wehrte mit der Hand ab Laß mich nur
ich fühl s ich tauge heut für keine Lustbarkeit Ich will
während ihr fort seid des Vaters Bücher in Ordnung
bringen

Ah sagte Friedrich etwas unzufrieden Dort in
der Stube also willst du den ganzen Nachmittag sitzen

Auf eine halbe Stunde gehe ich wohl noch fort
zu Molechs ich muß den Weg thun um ihnen die böse
Nachricht zu bringen und bis dahin finde ich nicht die
Weile denn es ist hohe Zeit daß ich aufs Feld komme

Damit verabschiedete er sich von dem Bruder um seine
unterbrochene Tagesarbeit wieder aufzunehmen unterdesfen
Friedrich seinen Weg nach dem Zimmer nahm welches er
während der mehrwöchentlichen Besuchszeit im elterlichen
Hause bewohnt hatte

Es war wohl anzunehmen daß er daselbst noch seine
Sachen zu ordnen und seine Gedanken zu sammeln hatte
damit jede Obliegenheit ihr Recht bekäme und so blieb es
am Ende zu erklären daß der gewöhnlich so sorglose Aus
druck seiner Züge etwas verändert war ja daß dieselben
einen besonders nachdenklichen Ernst verriethen aber ent
schieden stellte die junge flinke Dienstmagd welche ihm auf
der Treppe entgegenkam diese Betrachtungen nicht an viel
mehr mußte sie sich zu der Erwartung berechtigt halten daß

seine Augen die so hübsch waren es zu bemerken hatten
daß die ihrigen zu ihm hinüber blinzelten denn das frische
Antlitz zeigte sich offenbar enttäuscht als er ohne sie anzu
reden ohne sie nur zu bemerken an ihr vorüberschritt
Als sie ein paar Stufen tiefer gelangt war blieb sie stehen
schaute sich nach ihm um und fing an mit halber Stimme
die ersten Takte eines scherzhaften Liedchens zu trällern
eines Gassenhauers der gerade von den Jahrmärkten aus
in aller Leute Mund gedrungen war Als er aber auch
davon keine Notiz nahm und sich ebenso taub als stumm
zeigte flog sie mit bitterbösem Gesicht die Treppe hinab
ohne sich nur noch ein einziges Mal nach dem Sohne des
Hauses umzuschauen

Mochte aber der letztere der jungen Magd in dieser
Stunde Anlaß zur Unzufriedenheit gegeben haben mochte
sein Sinn durch irgend etwas Fremdes beschäftigt gewesen
sein am Nachmittag als er in Begleitung der Eltern zu
der Festlichkeit im Nachbarhause ging war Friedrich wieder
der Alte gerade so wie er aller Welt und namentlich auch
den jungen Leuten des Dorfs die stets eine Art Gefolge
für den allzeit wohlaufgelegten Kameraden gebildet hatten
bekannt war Hatte man ihn vor einigen Jahren unter
allgemeinem Bedauern scheiden sehen als er der als Zweit
geborner nur auf ein verhältnißmäßig geringes Erbe rechnen
konnte und sich deshalb dem Kaufmannsstande widmen
wollte nach der Stadt ging und hatte man ihn stets mit
Jubel begrüßt wenn man ihn von Zeit zu Zeit wiedersah
so war gerade durch die letzten Wochen die er nach Aus
tritt aus seinen bisherigen Verhältnissen und vor dem Be
ginn seiner militärischen Dienstzeit als Gast der Eltern in
der Heimath zugebracht hatte der Ruf in dem er von
jeher gestanden neu befestigt worden Und wahr blieb es
auch mit allen Leuten wußte Friedrich zu leben für jedes
Ding hatte er den richtigen Sinn und ein lustiges Wort
schwebte immer auf seiner Zunge Kein Wunder darum
daß ihn von allen Seiten ein lebhaftes Willkommen em
pfing als er über die Schwelle des Festgebers trat und
daß ihn namentlich der jüngere Theil der Gesellschaft um
drängte Friedrich war da für das Vergnügen war
wenigstens so lange er auf dem Feste bleiben konnte ge

sorgt es verstand sich von selbst daß er Tonangeber
wurde

Der erstere Theil der Tauffeier von den jungen
Gesellen nur mit sehr zweifelhafter Andacht begleitet
war bald vorüber und nun ging s unter Friedrichs Füh
rung hinaus in den Garten wo der Hausherr erst kürzlich
zu Nutz und Frommen seiner Gäste eine herrliche Bahn
zum Kegelschieben hatte anlegen lassen Das Spiel hier war
rasch geordnet die Lust im besten Gange Jeder ge
wann feinen Theil an der letzteren der unbestrittene Held
in allen aber blieb Friedrich Niemand wußte so kräftig
und so geschickt die Kegel zu treffen wie er niemand wie
er aber auch jeden Wurf der gethan ward mit so präch
tigen Späßen zu begleiten Es war ein stetes Jubeln und
Lachen ringsum

Da aber trat für den Moment wenigstens eine unan
genehme Störung ein Friedrich mußte die Kugel welche er
schon zum Werfen in der Hand hielt plötzlich abgeben denn
er hatte unerwartet Nasenbluten bekommen Es war Schade
daß er ausscheiden mußte gerad in der Minute wo man
noch über einen seiner Witze hatte lachen müssen auf
die zufällige Bemerkung eines Kameraden daß er dort drü
ben den Anton von seinem Hause fortgehen sähe hatte er
nämlich erwidert der Bruder habe heute Morgen ein ganzes
Nest voll Grillen gefangen und das rare Geschenk trage er
nun wohl seiner Braut zu indessen Friedrich selbst gab
den Trost daß sein Uebel schnell genug kurirt sein würde
etwas Wasser das er sich im Hause geben lassen wolle
hätte das Blut nach ein paar Minuten sicher gestillt in
einer Viertelstunde spätestens hole er den Wurf nach Und
damit und unter der Bitte daß sich niemand derweil in
seinem Vergnügen stören lasse war er auch schon flüchtigen
Fußes davongeeilt

Stina das junge Dienstmädchen welches sich heute
Morgen durch das Benehmen des Herrensohns so tief ver
letzt gefühlt hatte war nicht in der Lage gewesen sich dem
Hangen und Bangen eines träumerischen Gemüths über
lassen zu dürfen

Fortsetzung folgt

Mrkt
W



Vermischtes

10 Dezember Dem Leipz Tgbl wird von
hier geschrieben Die Aufregung welche der vorgestrige Brand
md dessen bedauerlicher Verlauf bei dem hiesigen Publikum
hervorgerufen hat ist noch keineswegs geschwunden In den
heutigen Tagesblättern werden bereits von verschiedenen Ge
schäften Rettungsseile Strickleitern u dgl m angeboten
und soweit wir ersehen konnten geht das Geschäft in diesen
Artikeln ganz gut Die übergroße Aengstlichkeit spielt hier
bei allerdings die Hauptrolle Das aber steht unzweifelhaft
sest daß bei unserm Feuerlöschwesen Elwas faul ist und
daß man alle Ursache hat besorgt zu sein Wenn in dieser
Hinsicht nicht schleunigst durchgreifende Abhülfe geschaffen

wird Die Organisation unserer Feuerwehr läßt in der
That sehr viel zu wünschen übrig und in fachmännischen
Kreisen verschließt man sich dieser Ansicht keineswegs Der
letzte erhebliche Brand fand dahier vor genau elf Jahren
statt es verbrannte damals die hochbetagte Mutter des
Dichters Mosenthall und wie es scheint hat die lange
Zwischenzeit die Gemüther derart in Sicherheit gewiegt daß
sich die jetzigen saloppen Zustände einigermaßen erklären
lassen Jedenfalls aber ist Abhülfe dringend nöthig und
wird auch zweifellos nicht lange auf sich warten lassen

Beim Beginn der rauhen Jahreszeit ergießt sich
Mancher m Schmähungen über unsere unsauberen We ,e
die das Schuhwerk gar bald ihres Glanzes berauben auch
dielleicht den Grund zur Erlangung kalter Füße und daraus
entstehenden Schnupfens zc bilden aber wie glücklich können
wir uns noch preisen wenn wir erfahren daß in Ungarn
dor Kurzem ein Reisender aus dem Wege von Eger Farmos
nach Paroula in dem Kothe nicht mehr weiter konnte und
in demselben seinen Tod fand Als man den Unglücklichen
entdeckte hatten ihm die Raben das Haupt bereits halb
abgezehrt

VIsiisiNA 6 II IIsbunA Volkssed um
sinK NitZI bei Vorvtsised Uildslmsli 5

Nach dem neuen Posttarif

beträgt das Porto für Mark Pf
1 Postkarten 52 do mit Rückantwort 103 Drucksachen bis 50 Gramm 3

über so bis 250 Gramm 10
250 500 20500 Gramm bis 1 Kilogramm 30

4 Warenproben bis 250 Gramm 10
5 Einschreibegebühr Rekommandationsgebühr 20
6 Postauweisungen bis 100 Mark 20

über 100 bis 200 Mark 30
200 400 407 Postvorschiisse bis 150 Mark für jede Mark 2

mindestens aber 108 Postansträge Postmandate bis 600 Mark 30
9 Local und Local Landbrkefe

frankirte 5unfrankirte c5 1010 Bestellung der Postsendungen

s, im Postort Postanweisung 5
Werthbrief 5gewöhnliche Packete bis 5 Kilo 10

darüber 15d aufs Land Brief mit Werth Packete

Postanweisungen 1011 Eilbestellung Expreß gewöhnliche und ein

geschriebene Briefe im Ort 25
aufs Land u Kilometer 1512 Behiiudigungs Scheine

von Behörden 10von Privaten 2013 Jiihrl Zeitnngs Bestellgeld
bei wöchentlich 1 maligem Erscheinen 60

2 3 14 6 1 60täglich 2 maligem 2Bestellung für amtliche Verordnungsblätter 65
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Beschästignngsverein des Neumarkts
In der Bewahranstalt Henriettenstraße 25 sind Hem

den und Strümpfe von armen Arbeiterinnen gefertigt zu
billigen Preisen zu verkaufen

Volksbibliothek auf dem Rathhause
geöffnet Sonntags von 11 12 Uhr und Dienstags und
Freitags vsn 7 8 Uhr

KunMstorische Borträge
Letzter Bortrag

den 13 Dezember 6 7 Uhr Nachm
im Saal der Volksschule

über Dionysos Bacchus und seinen Kreis
Billets an der Kasse a 1

Prof Dr H

London 12 Dezember Telegramm In Folge
der ernsten Lage Irlands wurde auf heute ein Kabinetsrath
unerwartet anberaumt Standard erfährt das Kabinet
werde wichtige Beschlüsse fassen Förster erklärte er muffe
ohne Ausnahmegewalten die Verantwortung für die Regie
rung Irlands ablehnen Ein sofortiger Zusammentritt des
Parlaments ist möglich

mt vorzüglich ausgekochten vollständig luft
leeren Röhren sowie alle Sorten Metall Ba
rometer empfiehlt

Kleinschmieden

Itkl NmnönkM
empfi hl zu 30 und 35 H

die Gemüse Handlung im
WZSWR SRA

im Wege der Zwangsvollstreckung
Donnerstag den 16 Dezember d I

Kormittags von 9 Uhr ab versteigere rch
Mühlgraben 16 Eremitage verschiedene
Möbel als Sophas Tische Spiegel Betten
Schränke 1 Schreibsekrerär Stühle Kommv
den 1 Vertiko Oelgemälde 1 großes Pulr
Uhren das Brockhaus sche Kouv Lexikon auch

1 große Decimalwaage 1 Bohrmaschine
3 Drehbänke 4 Schranbstöcke mit Tisch
l Korkmaschine neu Kupfer 2 Büffette
mt neusilb Ausschanksäulen c öffentlich ge
gen baare Bezahlung

Zipprich Gerichtsvollzieher

AlUSt AMKS M
Waage
Gebäude

empfiehlt sein reichhaltig sortirtes

8tovli u kköikeulsKer
unter Zusicherung reeller billiger Bedienung
Dasselbe bietet reiche Auswahl der neuesten
Muster Ins und ausländische

iid sowie von Beinn

in allen praktischen
lleganten Sorten von den billigsten an

ei/en Prima Qualität
in allen Längen

beste Prima Qualität zu außergewöhnlich
billigen Preisen

Großes Sortiment von
Schnupftabaksdosen Feuerzeuge Man
fetten Chemisettsknöpfen Cigarren

Etuis Portemonnaies

HVASlNÄSGV
in Ballen billigst bei

keind Kebdarät
Rannischestraße 21

uuü LtoMlütb
für Herren Damen und Kinder

empfiehlt in großer Auswahl
von 56 Pfg per Stück an

die Hutfabrik von
ZiekMttnn Schmeerstraße 14

empfiehlt

die Gemüse Handlung im
rOtZSUSS ZT IS S

Leere Cigarrenkisten Cigarrenköpfchen
U Biiuder werden rmmer noch angenommen
auf den bekannten Sammelstellen Haupt
sanurielsteUe Harz Nr 9 Franz Vogler

Offene Stellen

El tüchtiger Bauschlosser
wird sofort gesucht Merseburgerstraße 38

Fabriksasche
unentgeltlich abzuladen

K Magdeburgerstr 43
Damen Schueiderei auch Maschinen

Stepperei wird jederzeit angenommen
Sophienstraße 2 II

Täglich frische

Ä Dutzend 1
Königsplatz 6 im Keller

Frische Bratheringe Neunaugen rus
sische Sardinen n Anchovis echte tel
tower Nübchen O 20 alle Sorten
Nüsse ff Mcssiua Apfelsinen rohen n
gekochten Schinken Coruedbeef frisch ge
kochte Zunge empfiehlt stets frisch

Königsplatz 6 im Keller

Nnder RWuhe
pro Paar nur 75 H

Filz Einlegesohlen pro Paar 20

in größter Auswahl in allen Sorten

LT
Drognenhandlnng gr Steinstraße 2

Eine owry
Christbaum u Alberlalliltll
zu verkaufen im Gasthof zum Schwan

Mahagoni Möbel Betten Küchen
spind Eimerspind und Küchengeräth
schleunigst billig zu verkaufen

Wuchererstraße 4 part rechts

Getragene Meider
als Röcke Hosen Westen ganze Anzüge und
Winterüberzieher in noch gutem Zustande be
findlich zu verkaufen Schulberg 2 part

Zwei gut erhalt Wiuterüberz für Kna
ben von 14 16 Jahren bill z v

Merseburgerstr 41 I
2 fette Schweine zum Hausschlachten

passend 1 Bulle und eine schlachtbare Kuh
verkauft Möderau Nr 9 bei Station
Wallwitz

1 Leierkasten 12 Stück spiel fast neu
billig zu verkaufen Böckstraße 14

Schreibsekr Komm Spieltisch Spiegel u
Schräukchen Kleider n Küchenschr Bettst u
Matr verk billig kl Klausstraße 5

Gesucht
wird für einen Knaben v 8 Jahren Ghmnaf
eine geeignete Persönlichkeit zur Beaufsichtigung

der Schularbeiten und Privatunterricht während
der nächsten Ferien Offerten mit Angabe des
Honorars bitte unter F R 166 in der
Exped d Bl niederzulegen

Ein geb Mädchen w im Maschinen
nahen Wheel Wils Zimmerrein n Platt
erf u gut Zeugn har findet 1 Januar s
angenehme Stelle durch

Fr Deparade gr Schlamm 10 1
Per sofort gesucht 1 ält Mädchen bei einer

alten Dame Trödel 17
Ein tüchtiges Hausmädchen sucht zum so

fortigen Antritt Steinweg 30

Ein j anst Mädchen v ausw s f 1 Jan
Stellung f Küche u Hausarb womöglich bei
einz Herrsch 0 Damen Näh Zapfenstr 6 II
Ein tüchtiges gut empfohlenes Mädchen

sucht zu Neujahr in Halle oder Umgegend
Stellung als Stütze der Hausfrau oder zur
selbstständigen Führung eines kleinen bürgerl
Haushalts Gest Offerten an

Bur ea u in Gotha
D Anständ Mädchen auch recht manier

liche Landmädchen suchen sof u Neujahr
I Stellen d

Fr gr Märkerstr 18Eine gute gesunde Amme vom Lande sucht

eine Stelle Pfännerhöhe 9 part
I Prop Hausmädchen n arbeitsame

Mädchen vom Lande m sehr gut
Attesten such sof n 1 Jan Stelle

Zi Trödel 9

Lese BilderbücherauSverkf Schulberg 17/18
Pferdemist zu verkaufen

Nützlicher Weg 1

Puppenköpfe
auffrifiren sowie mit neuen Perrücken zu ver
sehen ebenfalls Uhrketten und Schnüre in
32 Mustern Armbänder Brachen
Ringe fertigt von ausgekämmtem Haar zum

WW N P I
Friseur

Schmeerstr 13 u v d Steinthor 13
Ein Kind an die Brust wird in Pflege ge

nommen Weingärten 18 II

36666 auf gute I Stadthypothek ge
ucht Off Z n 8259 Rnd Mosse Halle

WNSZOZK MOGKGz
kür säuuutlieli vituv en vsutseü

lunäs Ulltl ÄV8 uslsnckks
LtrsirAstö visiirstion AkitunAS XiMloAg

gratis HöeliLtk Ladattk

Statt Theater
Dienstag den 14 Dezember 1886

4 Vorstellung im III Abonnement

Durek A
Lustspiel in 3 Akten von Wilhelm Jordan

Darauf

Line V0M0MM6U6
Lustspiel in 1 Akt von Carl Görlitz

Bautechniker Verein Dienstag d 14 Dez
Nachm 4 Uhr Sitzung in Kohl s Rest

Neues 7köktsr
Donnerstag den 16 Dezember

9 U UM HM
W Halle Stadtmufikdir

NsksUs
Dienstag den 14 d Mts

Lvklaektsksst
Gr Schlamm 9 FF
UMsr köMurstion

11 gr Ulrichstraße 1

früher 4 t nempfiehlt sein kaltes Frühstücks Büfset fol
gender Weise belegte Brötchen ü Stück
16 Ps mit Eaviar Sardellen verschiedenem
Braten Schinken verschiedener Wurst u and
Delikatessen Für gute Bedienung ist bestens
gesorgt tt aus der Dampfbrauerei
von C Baner

Nur vom Faß MB
Portemonnaie mit Geld und FahrbiUet

gesunden Geg Jnfertions Geb abzuholen
Oberglancha 2

Daselbst billig Kinderhobelbank zu verk
Gefunden ein Ring

Blücherstraße 11 1



Bon 8 bis 10 Uhr Morgens
verkaufe die noch vorhandenen

ß meines 2 zul jedem nur irgend annehmbaren

i z Preise
Z Iiuo o

AsrscMsxsMIäsr
empfiehlt in größter Auswahl billigst
OAFO

Kleinschmieden

srAsIZSiist sin i nin Lssuoli nieinsr sliesM riMn

sidnaoli s usstsIliuiA
unä sinxielilö u MIUMtvM WWWVMZ vZssvAl MK
niein auk äa,s sieliLtk g n8Ak8tÄttktk8 an k1sAg nt sdnnäensr

Z ssvlisii I tsratiir
HV rk KvntzsvkrZtt WZIÄ r Ävi vrvll vl kt8 ivl kür u S I SdÄ k K W vliv8 iRKvÄvI i I xiv tltlK ZK VM vt
Corner in Zrösstkr nsv l Os AÄS ZAT /w KI Ä GS

S SttkvL/S L,/ S,S in Allen oi MAteii
init unä olins Rg iunkn

Z F NNÄ I SS FkS SkMM n8v g IÜ86nännA6n g n Lnolikrn unä Nnsilüilien dörsit villiZst
Hs II iin Osvöinlzkr 1880 Hc oiiÄ 1ltunA8 oI1

ostLtr sso s U2 X lZösilsr
Illustr XataloZs nnä 8xöeig 1vsr2öioImi8Ls Zratis unä tranoo M

Die beliebten

r snt Li s rrsii
in schönen kleinen Kisten

von 25 SV 100 Stück
25 Stück zu 60

25 7525 125 1,25 H25 1,5025 1,8825 225 2,50vlktv II V IIII
25 Stück zu 3 bis 10 M

i I,Ij l t I S iltlil25 Stück zu 4 bis 10
liefere zu alten Preisen wie in früheren
Jahren und empfehle solche als passendes

UtihnaGsgeschtnk
A MGWZWNNM

Königstraße 5a,
Magdeburgerstraße 40

Geistftraßen u Promenaden Ecke
Wiederverläufer erhalten Rabatt

Große Holst Allkml
trafen ein

ksrä AuMmsI Ä Zo

Vi rlt t n m euer Auswahl
Mrastvr 2 killiS rvisv

bei

llull 8
ürÄÄvrstri 2 niii SI rIrt

UM Nrner Zuioclitr
Oskvr Q i 5x i L u Au vibllÄLbtsASsebölllceu siuxksblö uisiu I aZsr

SÄ G Sß V H S I Wxu billissstsu reissu

sins LrillaQt RiinZs s z s t
30 ILettvn kiir Lsrrsu biMZ bei Kr088

tsr
IkAeliinKe lu ssiv S 10

killKV von 4 AU
ZIkliÄillons vou 5 ÄU 1 bis XU
Lrovlivn 4 iOIirrinKv 4 I ksiustku

Letten kür vamsu tsr uswa U
rmdNnÄer 10 15 20 30 ete

ILreuTlv 3 4 5 6 30
lxianiit ttuivu iu rsielisr usv bl

Niiiiiiiiii i Z ii H rl5vttvi xu 4 3 7 8 i l
MK Lämiutliedö rtücol siuä in grösster usvÄll voiu AgrinAstsu bis
xum ksinstsn vorrätbiA Ilwtausob u ob Msiinmobtsn Zsru A6sts ttst

GMZ S S U SWWSGV
,V/ nt n V ttt s emss

Kr tv inO TR S 5O AH SVi Mssls Velour ZP68tr7
FAiZ uArÄ lloliänäer vte

4 5 8 r I i krikatvi 9sors DseIisii
vei

F Halle a SörüäßrstrAWtz 2 am NÄi t

Meubles MeuMes
V so billig wie nirgenSs

in hübscher Auswahl anmter paffmde Weihnachtsgeschenke

GivtVtStR ASSV Z

von OIL kolliKstrRssH M Zvbempfiehlt reinstes Msissvlirot sowie geauetschs
ten S k r zu Marktpreisen

Alle Sorten werden znm Schroten angenommen

32 52

sl27vs r6ii usvsr1 aiiL
bei

s 2

Ssw 2udsr UM u 8
Nr 52 Gr Ulrichftr Nr 52

5 T2

ANSI W 8tGS G
für das Hans und die Werkstatt

Unübertrefflich durch Leistnngssähigkelt Dauer
höchste Eleganz der Ausstattung Geräuschlosigkeit
beim Ardetteil Dieselben sind versehen mit

ÄVI ZmtKAMSNVAtvIals Pateutirte Selbstspuler selbstiyänger Apparat
zum Aufwinden der Schiffchenspulen

niitv I li
MM leichten Fortbewegen der Ultaschme tm Zimmer

Einrichtnug für Hand und Flchbetrieb
V88V 8teM8trLl88H ß

lsu WiGig für jeden Haushalt Ksu
WÄZZiputvS Dauer oder Trockenhefe

nach Prof v ianstatt Preßhefe oder Bärme anzuwenden aber vortheilhafter weil schneller und
sicherer damit zu backen in eleganten Blechbüchse s Büchse 60 und 40 H

kalt delikatin Vanille s Rofens Mandel c Geschmack a Carton ausreichend sür
4 Personen 25

Fabrikant M x l vil Kv Berlin Audreasstr 9
Haupt Niederlage in Halle a/S bei Herrn FtKöuigsplatz 7

MtvrÄVÄSSlL
gefüttert und ungefüttert Iii av Irvi m t Brust und Kopfstück in den verschiedensten
Mustern und Stoss als auch SSvI

keiss uuü Lodlatäsoksii
von Plüsch Seide u Wolle Settv ri Kvi 8it i vi i iiLvr
u dergl in den neuesten Dessins empfiehlt bei solidester Preisstellung

Leipzigerstratze 80

Für den Jnferatentheil verantwortlich M Uhlemanu in Hall

Für den redaetionellm Theil verantwortlich C Bobardt in Halle Expedition im Waisenhause Buchdruckerei des Waisenhauses Hierzu eine Beilage
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